
 

| Stand: 15. März 2023 | 1 

GEMEINSAME VCI/VIK-STELLUNGNAHME ZUR  

Festlegung der RLM-/SLP-Bilanzierungsumlage 
für Erdgas 
 

Zum 1. Oktober 2022 hat Trading Hub Europe die Erhöhung diverser Umlagen auf Erdgas bekannt 
gegeben. Während die Anstiege der Konvertierungs- (0,38 EUR/MWh) und Gasspeicherumlage 

(0,59 EUR/MWh) vergleichsweise moderat ausfielen, nahm die Preisbelastung durch die 

Erhöhung der SLP- bzw. RLM-Bilanzierungsumlage deutlich zu. Diese wurden von 0 EUR/MWh 

auf jeweils 5,70 EUR/MWh für SLP-Kunden und 3,90 EUR/MWh für RLM-Kunden angehoben. 
 

Die Festlegung der Bilanzierungsumlagen auf die genannten Höhen wurde dabei von THE „u.a. 

auf das insgesamt schwierige Marktumfeld, den prognostizierten Regelenergiebedarf und den 
entsprechenden Regelenergiekosten sowie auf die aktuellen Stände der SLP und RLM-

Bilanzierungsumlagekonten“1 zurückgeführt. 

 
Die Umlagekonten sind Ende Januar 20232 mit 1 Mrd. (RLM) bzw. 3,2 Mrd. EUR (SLP) im Plus. 

Somit werden voraussichtlich schon deutlich vor Oktober die Einnahmeziele und 

Liquiditätspuffer beider Konten (über-)erfüllt sein. Aus Sicht von VCI und VIK entfällt damit die 

Grundlage für die aktuelle Höhe der beiden Bilanzierungsumlagen. Zudem ist die Marktlage laut 
Einschätzung der Bundesnetzagentur im Vergleich zum 1. Oktober weniger angespannt – auch 

wenn noch keine endgültige Entwarnung gegeben werden kann. 

 
Während die Umlagen im Oktober 2022 aufgrund der zeitweisen extremen Marktpreise (Anfang 

Oktober ca. 160 EUR/MWh am Spotmarkt) einen kleinen Anteil des Gesamtpreises ausmachten, 

ist ihr Anteil am Endpreis inzwischen signifikant: Gemessen am aktuellen Spotmarktpreis (46 
EUR/MWh THE-Day-Ahead am 14. März) erhöht sich der Preis allein durch die 

Bilanzierungsumlagen um 8,5 bzw. 12,4 %. 

  

Dadurch haben deutsche Industrieunternehmen einen deutlichen Nachteil gegenüber ihren 
Wettbewerbern in anderen EU-Mitgliedsstaaten, die keine vergleichbare Umlage erheben. 

 

Es wird daher darum gebeten, eine frühzeitige Anpassung und Absenkung der Umlagehöhen 
zum 1. April und nicht erst zum 1. Oktober vorzunehmen.  

Sollte die Marktlage sich im weiteren Jahresverlauf grundlegend verschlechtern, wäre eine 

erneute Anpassung zum 1. Oktober denkbar (d.h. wieder im regulären Zeitplan), allerdings wegen 
des erheblichen Puffers aus dem Kontostand nicht von besonderer Eilbedürftigkeit. 

Insgesamt würde diese Maßnahme dazu beitragen, die Wettbewerbsfähigkeit deutscher 

Unternehmen im Vergleich zu anderen EU-Staaten zu stärken und die anhaltende Belastung durch 

hohe Energiekosten abzumildern. 

 
1 https://www.tradinghub.eu/de-

de/Unternehmen/Newsroom/News/Details/ArtMID/1404/ArticleID/104/Pressemitteilung  

2 https://www.tradinghub.eu/de-de/Ver%C3%B6ffentlichungen/Umlagekonten/RLM-Bilanzierungsumlagekonto 

https://www.tradinghub.eu/de-de/Unternehmen/Newsroom/News/Details/ArtMID/1404/ArticleID/104/Pressemitteilung
https://www.tradinghub.eu/de-de/Unternehmen/Newsroom/News/Details/ArtMID/1404/ArticleID/104/Pressemitteilung
https://www.tradinghub.eu/de-de/Ver%C3%B6ffentlichungen/Umlagekonten/RLM-Bilanzierungsumlagekonto
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 Registernummer des EU-Transparenzregisters: 

15423437054-40 

 Der VCI ist unter der Registernummer R000476 im 

Lobbyregister für die Interessenvertretung 

gegenüber dem Deutschen Bundestag und der 

Bundesregierung registriert. 

 

Der VCI vertritt die wirtschaftspolitischen Interessen von 

über 1.700 deutschen Chemie- und 

Pharmaunternehmen sowie deutschen 

Tochterunternehmen ausländischer Konzerne 

gegenüber Politik, Behörden, anderen Bereichen der 

Wirtschaft, der Wissenschaft und den Medien. 2020 

setzte die Branche knapp 190 Milliarden Euro um und 

beschäftigte rund 464.000 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter. 
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www.vik.de 
VIK Verband der Industriellen Energie- und 
Kraftwirtschaft e.V. 
Leipziger Platz 10, 10117 Berlin 
Vorsitzender des Vorstands: Dr. Günter Hilken 
Amtsgericht Charlottenburg, Registernummer 
95VR38556 | UST-ID: DE 119 824 770 
Der VIK ist registrierter Interessenvertreter und wird im 
Lobbyregister des Bundes  
unter der Registernummer R002055 geführt. Der VIK 
betreibt Interessenvertretung  
auf der Grundlage des „Verhaltenskodex für 
Interessenvertreterinnen und  
Interessenvertreter im Rahmen des 
Lobbyregistergesetzes“. 

Der VIK ist seit 75 Jahren die Interessenvertretung 

industrieller und gewerblicher Energienutzer in 

Deutschland. Er ist ein branchenübergreifender 

Wirtschaftsverband mit Mitgliedsunternehmen aus den 

unterschiedlichsten Branchen, wie etwa Aluminium, 

Chemie, Glas, Papier, Stahl oder Zement. Der VIK berät 

seine Mitglieder in allen Energie- und 

energierelevanten Umweltfragen. Im Verband haben 

sich etwa 80 Prozent des industriellen 

Stromverbrauchs und rund 90 Prozent der 

versorgerunabhängigen industriellen Energieeinsatzes 

und rund 90 Prozent der versorgerunabhängigen 

Stromerzeugung in Deutschland 

zusammengeschlossen. 
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